
  

Frohes Neues Jahr!!



  

Wer war Henri Viry?
auf den Spuren des Erfinders der Taschenschreibmaschine 

VIROTYP

zudem: Neues zur Produktionsgeschichte der Virotyp

Vortrag von Georg Sommeregger
SHBS Hock in Dottikon, 8. Januar 2016



  

Virotyp: 1914    

● “Taschenschreibmaschine”
● “diese Maschine ist kein 

Spielzeug!”
● “Nicht grösser als Ihre Hand”



  

“Gehen Sie nicht in die Ferien, ohne die VIROTYP in Ihre 
Tasche zu stecken!” (Werbung, 1914)

1 Francs 1914 = ca. 2.5 € heute --> Preis von ca. 130 CHF



  



  



  



  



  

“Wer hat's erfunden?”

“Der General Viry”



  



  



  



  

Zusammenfassung:

VIRY

= VIROTYP



  

Ernst Martin (1885 - 1949)



  

Martin 1949, S. 276:

“Man kann ... auf dieser Maschine schreiben, ohne dass man eine 

feste Unterlage - Tisch - benötigt. Aus diesem Grunde soll sie 

auch zum Schreiben von Militärpersonen zu Pferd geeignet sein.”



  

Martin 1934, S. 608f.:
“Der Name des Erfinders wurde ... von jeher verheimlicht, da 
letzterer angeblich ein 'hoher Offizier' ist. Derselbe wollte eine 
Maschine schaffen, die man in der Tasche mittragen kann.”



  

Die Patente: Frankreich



  

Die Patente: Schweiz



  

Die Patente: Grossbritannien



  

... daraus lesen wir:

● Vorname “Henri”, aber auch “Heinrich”
● Wohnsitz: die Route St. Gorgon in 

Rambervillers in den Vogesen
● Beruf: Dr. med. und Armeearzt



  



  



  



  



  

● Ehrentitel
● 3 Rangklassen: Chevallier 

(Ritter) - Officier - 
Commandeur

● Besondere Auszeichnung: 
Grossoffizier - Grosskreuz



  



  

● Mutter: Maria 
Clémence Geschwind 
(*1852)

● Vater: Charles Marie 
Jules Viry (1845 - 
1930)



  

● “Heinrich Carl Maria”
● geb. 30. November 

1876



  

Vater Charles Marie Jules Viry
(1845 - 1930)
● 1863: Ecole du service de santé in 

Strassburg
● Buch zur Militärhygiene 1888
● Médecin-Inspecteur = Rang eines 

Brigadegenerals
● Chevalier (1884) - Officier (1898) - 

Commandeur (1907) der Ehrenlegion



  

Henri Charles Marie Viry
(*1876)

● 1894 Ecole du service de santé in Lyon
● Doktorarbeit über die Verwendung von 

Gefrierfleisch für die Ernährung von 
Soldaten

● Ab 1901 fünf Jahre in Algerien
● 1903: Médecin Major de 2e classe = 

Dienstgrad eines Capitaine (Unteroffizier)
● 1904: Heirat mit Anna Marie Alix Dacheux, 

ein Sohn



  

Unteroffizier des französischen 
Sanitätsdiensts der Armee 1914 
- 1918 



  

1907 ● 1907: 1er régiment de 
cuirassiers = Regiment der 
Kavallerie



  

“Am 29. März 1901 ging er in 
der Reitanlage des Regiments 
beim Überspringen des 
Hindernisses mit dem Pferd zu 
Boden und schlug mit dem Kopf 
auf. Er blieb ungefähr zehn 
Minuten bewusstlos. In der 
Folge beklagte er 
Gedächtnisverlust und 
Schwindelattacken während 
ungefähr acht Tagen.”

1911: Schulterluxation, als das 
Pferd eine abrupte Bewegung 
macht.



  

Aber wo ist die Verbindung 
zu Rambervillers?

● Patente 1912 für einen in Rambervillers 
ansässigen Henri / Heinrich Viry

● Militärarzt Henri Viry diente 1911 bis 1913 in 
einem in der Kaserne Gibon in Rambervillers 
stationierten Bataillon



  



  



  



  

Zwischenresumé



  



  

Exkurs: Produktion der Virotyp

● Martin: “Der Name des Erfinders wurde ... von 
jeher verheimlicht, da letzterer angeblich ein 
'hoher Offizier' ist”

● 1913 wurde Viry zum médecin major de 1ere 
classe befördert = Offiziersrang

● ABER WER HAT'S DANN PRODUZIERT?



  

1914

1917



  

Jean Ferdinand-Dreyfus 
(1877 - 1963)



  

● Patentiert & Markeneintrag 1912
● Vorankündigung Produktion 1913
● Werbemaschinerie ab März 1914, Markteinführung
● Produktion von 1914 bis Mitte 1920er Jahre
● Verschiedene Modelle



  

● Verschiedene Modelle: HANDMODELL (machine de poche)



  

● Verschiedene Modelle: TISCHMODELL (machine de bureau)



  

● Verschiedene Modelle: BLECHSOCKEL und -DECKEL



  

● Verschiedene Modelle: BLECHSOCKEL und -DECKEL

1921



  

● Verschiedene Modelle: FÜR ZEICHNER (ca. 1923)



  

● Verschiedene Modelle: FÜR ZEICHNER (ca. 1923)



  

● Verschiedene Modelle: FÜR ZEICHNER (ca. 1923)



  

● Namensvariante: “RIP”



  

Der weitere Lebensweg 
von Henri Viry

● 1913: Beförderung zum Médecin major de 1ere 
classe = Offizier

● 1914: Kriegseintritt, Kampf an Ostfront und 
Verwundung

● 1914: Chevallier (Ritter) der Ehrenlegion
● Nach dem Krieg: Chefarzt, zuletzt im Hôpital 

Gaujot der Place de Strasbourg (Feste 
Strassburg)



  

Der weitere Lebensweg 
von Henri Viry

● 1925: Officier der Ehrenlegion
● 1926: 2. Ehe mit Cecile xxx

● danach verliert sich seine Spur...



  

Zum Abschluss

● Im Kern sind die überlieferten Berichte wahr



  

Zum Abschluss

merci!
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